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Öchon im Jahre 4847, als ich das erste Heft der Synopsis Muscoruni
vorbereitete, fiel es mir auf, dass der Didymodon? spl achnifolius Hook.,
nachdem er bereits zu verschiedenen Gattuugen hatte wandern müssen
ohne Ruhe zu finden, höchst wahrscheinlich eine neue Gattung sei,
welche zu .den Splachnaceen gebracht werden müsse. Ich hatte ihn, wie
die Synopsis (I. p. 440) bezeugt, schon damals in meinen brieflichen und
manuscriptlichen Aufzeichnungen als Amblyophyllum bezeichnet, aber die
Gattung nicht weiter begründen können, da mir weder ein vollkommenes
Peristom, noch eine reife Mütze zu Gebote stand. Jetzt, nachdem ich ein
bedeutenderes Material erhalten habe, finde ich, dass meine alte Ver-
inuthuug vollkommen begründet war und dass die Art, welche ich vor-
läufig zu Dissodon brachte, den schönsten Typus einer eigenen Gattung
der Splachnaceen bildet, um welchen sich noch mehr Arten grup,pireu, als
man bisher glaubte. Ich zögere darum auch nicht länger, die Gattung
zu begründen und die alten Zweifel zu lösen; um so weniger, als die
bisher entdeckten Gattungsglieder in den Herbarien schon insofern eine
Verwirrung angerichtet haben, dass sie für eine und dieselbe Art gehal-
ten wurden.

Ich unterscheide nämlich vier besondere, deutlich von einander ge-
schiedene Arten, die in ihrer Tracht so viel Verwandtes haben, dass mau,
wenn man die ursprünglich beschriebene Art nicht kennt, kaum aus der
Verwirrung herauskommen würde: i. den eigentlichen Didymodon splach-
nifolius Hooker's (Dissodon rotundifolius Syn.'Musc. I. p. 440) von den
Antillen; %. den Dissodon? rotundifolius Sulliv. von Cuba, durch Wright
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gesammelt; 3. eine Art aus Surinam, welche unter demselben Namen in
den Herbarien -vorkommt und von dem ehemaligen Missionär W u l l -
s c h l ä g e l gesammelt ist; 4. eine Art, welche von Dr. G u s t a v B e r -
nou i l l i in Quatemala gefunden wurde und erst seit kurzem in unsern
Herbarien erscheint. Von diesen vier Arten ist die zweite allein in grös-'
seren Massen auf Cuba gesammelt worden, und sie ist es, der ich die
Aufklärung über die neue Gattung zunächst verdanke, weil ich sie in
allen Stadien der Entwicklung bei zahlreichen Exemplaren beobachten
konnte. Wie man sieht, gehört der neue Typus der Litoralflora des äqui-
noctialen Amerika an. Eine andere Art hat mich lange als zweifelhaftes
Splachnobryum beschäftigt. Sie stammt von Tranquebar, wo sie zwischen
Trichostomum indicum in sehr zierlichen Raschen wächst. Der ganze Habi-
tus spricht für die Stellung in der neuen Gattung; auch die Blattform
ist dieselbe, nur nicht die Zelle. Denn so sehr auch dieselbe an die der
Splachnobryum heranstreift, so erhält doch das durchsichtige Blattnetz
augenblicklich dadurch etwas Fremdes, dass jede Zelle eine einzige
Papille besitzt, die für die. Splachnaceen gänzlich unerhört ist.. Ich er-
wähne dieser Art, damit meine Nachfolger nicht irre geleitet werden,
sofern ihnen besagte Species in die Hände fallen sollte.

Das Peristom der echten Arten ist ganz so, wie es H o o k e r und
S c h w ä g r i c h e n abbildeten uiid beschrieben. Es hat nichts mit Dissodon
gemein, als dass die zarten Zähnchen paarweise um. den Kapselniuud
gestellt sind. Aber auch diess ist nur eine scheinbare Aehnlichkeit. An
sich sind es 16 einfache, lineal-lanzettliche, selten spaltbare •Zähnchen,
welche, tief unter dem Kapselmunde entspringend, je nach der Art
wenig oder mehr über denselben hinausragen und keinen Kegel bilden,
wie es bei Dissodon der Fall ist. Aus diesem Grunde war Hooker ,- da
man zu seiner Zeit den Zellenbau des Blattnetzes bei der Classification
unberücksichtigt Hess, ganz in seinem Rechte, die von ihm zuerst be-
schriebene Art zu Didymodorp zu bringen; mehr, als R i c h a r d und
B r e i d e l , welche sie zu Weisia brachten, oder als S c h w ä g r i c h e n , der
sie zu Syrrhopodon stellte. Auch bemerkte Hooke r schon d'i e ' frappante
Verwandtschaft zu den Splachuaceen und drückte sie vortrefflich aus,
indem er der Art den Beinamen splachnifolius gab. ' Sie ist" in der That
eine Art Didymodon unter den Splachnaceen. Der Mütze nach hatte
S c h w ä g r i c h e n wieder Recht, sie Syrrhopodon .zuzuführen. Sie muss
als eine halbseitige betrachtet werden, die aber, wie bei Calympj^res,
die ganze' Frucht bedeckt und sich spiralig an deren Grunde um den
Fruchtstiel wickelt; nur ist sie eine calyptra glabrata, keine pîicata. Die
trotzdem bald abfallenden Mützchen zeigen sich stets tutenförmig zusam-
mengerollt. . '

Diese Merkmale sind so auffallend, dass sie.unter den Splachnaceen
einzig dastehen. Es könnte nur noch an der Verwandtschaft zu dieser
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Familie gezweifelt werden. Höchst wahrscheinlich Hess sich S c h w ä g r i -
chen durch das Blattnetz mehr, als durch die Mütze verführen, die ihm

. bekannte Art zu den Syrrhopodonteen zu bringen. Eine solche Stellung
ist jedenfalls ein bedeutender Irrthum. Denn die Syrrhopodonteen bilden
nur an dem Grunde des Blattes,, wenn oft auch bis weit über die Blatt-
mitte hinaus, ein lockeres. Zellgewebe aus, das aber parencliymatisch ist,
während das unserer fraglichen Arten ein prosenchymatisches lockeres
Gewebe vom Grunde bis zur Spitze des Blattes ist. In dieser Form
stellen sich die Arten vollkommen an die Seite der Splachnaceen, aber
mehr zu Oedipodium als zu Dissodon. Einmal durch die aus dem spathel-
förmigen in das Kreisrunde oder überhaupt in das Zungeuförmige über-
gehende Blattform; das andere Mal durch eigenthümliche confervenartige

•Fäden. Diese fand ich wenigstens bei Spl. obtusum höchst ausgebildet,
bei Spl. Wrightii nur angedeutet aus dem Stengel entspringend, wie sie
bei Oedipodium sowohl dem Stengel als auch wimperartig dem Blatt-
grunde entsprossen. Leider habe ich, wegen zu geringen Materiales,
diese Erscheinung an der ersten Art , wo sie höchst auffallend ist, nicht
weiter verfolgen können.

Alles in Allem betrachtet, haben wir somit eine der ausgezeich-
netsten Moosgattungen vor uns. Ich nenne dieselbe je tz t Splachnobryum,
weil die Raschen ihrer Arten auf den ersten Blick hin manchen stumpf-
blätterigen 13ryum-Arten aus meiner Section Amblyophyllum (z. B. 2Sr.
Marratii und J3r. cyclophyllum) nicht unähnlich sind; weil sie ferner
unter den Splachnaceen gewissermassen das Amblyophyllum der Bryaceen
vertreten; ^weil tier von mir zuerst für die fraglichen jE?n/ttm-Arten auf-
gestellte" Name als Sectiousname bereits vergeben ist, und weil er auch
nicht ganz die Eigentümlichkei ten der Gattung ausgedrückt haben
;würde, da es auch Arten mit foliis ligulato-oblongis gibt. Alles Uebrige
möge sich aus der Diagnose selbst ergeben.

Splachnobryum uov. gen.

C a l y p t r a d i m i d i a t a t h e c a m t o t a m i n c l u d e i i s e t s e t a m
s u p e r a m s p i r a l i t e r a m p l e c t e n s l a t e re hi an s g ì ab r a fugacissima.

^ e r i s t o a i i u m s i m p l e x l o n g e infra orifici um t h e c a e o r iundura :
d e n t é s 16 l a n c e o l a t o - l i nea r es b i n a t i angustissimi aciculares stric-
tiusculi vel flexuosi rubiginosi articulis remotis trabeculati, madore intus
vergentes siccitate semi-erecti, orifici urn plus minus superantes. Columella
immersa disciformi-capituliformis dimidiam thecam attingens vel superans.
Seta e cellulis spiralibus composita. Iunorescentia dioica: nos masculus
termiualis vel innovando axillaris gemmaceus eparaphysatus, antheridiis
majusculis dolioliformibus turgidis, femineus terminalis vel innov.atione
later'alis, archegoniis paucis, secus caulem plantulae totum interdum sin-
gulis axillaribus^eparaphysatis. Folia distautia ligulata ve! spathulato-

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



504 Dr. Karl M ü l l e r :

ligulata orbicularia obtusata, filis reticulatis confervoideis interdam mixta.
Plantae cespitulosae pallide virentes nitidulae gracillimae humiles sim-
plices vel innovando divisae terrestres, tropico-americanae, subinsulares.

1. Spl. oblusnm C. Müll.; subpollicare 'elongatum gracillimum,
flexuosum flaccidum ditissime foliosum reniotifolium simplicissimum vel
innovationibus nonnulis paucis elongatis terminalibus divisum, caule car-
noso crasso rubiginoso; folia caulina valde distantia tenerrima itaque
flaccida pellucida, e basi subspathulata ligulata obtusata concava, e cel-
lulis tenerrimis laxissimis pellucid is ubique reticulata, margine erecto
integerrima, nervo pallido ante apicem summum dissoluto angusto flexuoso
percursa, filis confervoideis elongate ramosis ad articulps brevissime ramu-
losis hic iliic parcissime mixta parum decurrentia, perichaetialia similia;
theca in pedunculo rubiginoso caule breviore glabro innovatione elongata
laterali erecta longiuscula cylindrica ore dilatata rubiginosa, peristomio ut
in Synopsi Muse. (I. p. 141) descripto.

Dissodon rotundifolius C. Müll. 1. e. — Synonyma cetera 1. e. confer.

Patria. In Hispaniola, Dominica aliisque Antillis terram habitan-
te m primus legit Poi te au.

%. Spl. WnllschlugeliiC.Müll.; cespitulosum pallide virens pusil-
lum, altitudine inter Spl. obtusum et Wrighti veluti intermedium, tener-
rimum simplicissimum vel innovatione terminali divisum, caule tener-
rimo flexuoso rubeu te ; folia caulina circa 12-juga remotiuscula
minuta, flaccida, basi plus minus spathulata , medio ro tundate-
l igulata, superne in acumen .brevissimum ligulatum obtusum
protracta, nervo crassiusculo flavido strictiusculo ante apicem dissoluto
percursa, margine ubique erecto rarius parum recurvo integerrima, e
c el lui is in ferne et s e eus costam laxissimis elongatis sed
per ipher iam versus mi noribus_ deusior-ibu s re t icu la ta ; peri-
chaetialia, similia dist incte acuminata patula; theca in pedun-
culo rubente valde flexuoso tenero longitudineni caulis aequante
vel superante terminali erecta angustissime cylindrica microstoma
sub orificio perangus te constr icta conico-operculata, peristomii
dentés maxime lineares aciculares rubiginosi emersi flexuosi.

Patr ia. Surinam, ad terram prop e Paramaribo: Wullschlägel.

Spl. obtuso proximum, sed statura pusilla, theca microstoma exacte
constricta longipedunculata,_teneritate caulis foliisque ligulato-acuminatis
chlorophyllosis statim distinguendum. In pianta feminea inter axillas
foliorum secus plantam totam archegonia singula eparaphysata qbservan-
tur. Fila non scrutavi.
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3. Spl. Bernoulli C. Müll.; cespitulosum pallide virens pusilluiu

siniplicissimuni vel innovatione terminali rarius divisum, remotifolium,

caule tenero flexuoso rubente; folia cau l ina circa 10 —12-juga minuta

f i rmiuscula , erecto-conferta inferiora sensini remota, onmia minuta,

l i g u l a t o - o b l o nga obtusata, comalia profundius concava angustiora

ap ice l i g u l a t e a t t e n u a t a , et m a r g i n e l a t ius r ecurvä , ce l lu l i s

.prominent ibus apicem versus er e nula ta, nervo flavido angusto

ante apicem dissoluto" percursa, chloroph y Uosa nuuquam hya l ine

pe l l uc ida , e ce l lu l i s f i rmiuscul is v i r id ibus i n f e r n e e l o n g à t i s

supe rne sensim dens io r ibus m i n o r i b u s dense r e t i c u l a t a ; theca

in pedunculo caulem longitudine aequante terminali (rarius innovatione bre-

vissima laterali) erecta angustissime-cylindrica conico-operculata, orificio

aequali sed infra indistincte constricta pro plantulae altitudine lougius-

cula; p e r i s t o m i i d e n t é s augustissime lineares valde emers i sim-

plices asp eruli .

P a t r i a . Guatemala; Dr. Gus tav Bernoul l i .

A. Spl. Wullschlägelii habitu proximo caracteribus typographice

illustratis distinguitur; ab omnibus congeneribus jam difl'ert: foliis crenu-

latis minutis pro illis dense areolatis.

4. Spl. Wrightii C. Müll.; cespitulosum pallide virens pus ili um

plus quani duplo humilius simplicissimum paucifo lijum, cau le crassi-

usculo firmo subs t r i c to . subrufesceute; folia cau l ina minora c i rca

6-j.uga dens iu s co.nferta peruse remota ligulato-ovalia rotundate obtu-

sata, baud spathulata, f i rmiora , m a r g i n e l a t e recufvo apice plano

integerrima, e -cel lu l is minor ions f i rn i ior ibus reticulata, nervo

angusto flavidulo ante apicem dissoluto strictiusculo percursa, filis con-

fervoideis similibus sed parum ramulosis rarissime mixta, basi distinctius

decurrentia, profunde concava; perichaetialia similia; theca in pedu l i -

culo pro p l a n t u l a e e x i g u i t a t e e l o n g a t o cau lem a e q u a n t e vel

s u p e r a n t e carnoso inferne rubigiiioso superne pallido flexuoso terminali

cylindrica minu ta ore aequa l i s , e cellulis minoribus reticulata rubigi-

nosa operculo brevissime conico, calyptra angustissima glabra praemature

decidua; pe r i s tomi i den tés mul to minores angustissime lineares,

omnino fere immersi stricti. . N

Ud.XlI. Abhandl. <• - 54
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? Dissodon rotundifolius Sull iv. in Muse. Cubens W r i g h t . Nr. 54.

P a t r i a . lusula Cuba, ad rupes humidas in viis cavis: Wrigl i f .

Characteribus typographice aecuratius expositis a Spl. obtuso multo

robustiori certe distinguitur; a Spl. Wullschlägelii statura pusilla affini

differt: caule paueifolio crasso stricto huniiliore, foliis rotundate-ligulatis

non acuminato-ligulatis, areolatiöne foliis, margine distincte reciirvo,

pedunculo plantulam duplo superante, crasso substricto, theca breviore

sed latio.re orificio aequali, teueritate partium. omnium et peristomio

robnstiori stricto.
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